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Dieses und folgende 
Infos werden an  
IG Metall-Mitglieder 
per e-mail versandt.
Interessenten mel-
den bitte ihre E-Mail-
Adresse an B. Bildt 
(Adresse s.o.) mit 
d e m  K e n n w o r t  
„Verteiler Elektro-
handwerk“. 

Ausschlussfristen 
Sofern ein Arbeitnehmer Ansprüche auf Lohn oder Lohnbestandteile 
gegenüber seinem Arbeitgeber hat, z.B. auf Zahlung einer Sonder-
zahlung, die dieser nicht bzw. nicht in voller Höhe erfüllt, muss er sei-
ne Ansprüche innerhalb einer Ausschlussfrist schriftlich geltend ma-
chen. Wird die Geltendmachung innerhalb dieser Frist versäumt, 
geht der Anspruch verloren, d.h., er kann arbeitsrechtlich nicht mehr 
durchgesetzt werden. Die Geltendmachung hat die Funktion, die 
Ausschlussfrist zu hemmen. 
 
Der Manteltarifvertrag der Elektro-Innung mit der Christlichen Ge-
werkschaft Metall (CGM) sieht hierfür eine Frist von vier Wochen vor. 
Die Frist beginnt mit der Aushändigung der Abrechnung an zu laufen. 
Die Anforderungen an eine Geltendmachung sind im Merkblatt  

„Geltendmachung“ unseres Rechtsbereichs nieder-
gelegt. 
Ansprüche nach § 15 b beziehen sich auf andere 
Dinge, wie z.B. die Zeugniserstellung. Dabei ist zu 
beachten, dass eine 6-Wochen-Frist gilt. Nach der 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses läuft die Frist 
auf jeden Fall 3 Monate später ab. 
 
Zu beachten ist ebenfalls, dass die Ausschlussfrist 
auch für Ansprüche des Arbeitgebers gegenüber 
dem Arbeitnehmer gilt. Dies kann z.B. bei Scha-
densersatzansprüchen der Fall sein. 
 
Gibt es keine Vereinbarung mit dem Arbeitgeber zur 
Anwendung der Tarifverträge mit der CGM, können 
sich andere, meist längere, Ausschlussfristen erge-
ben. Als Quelle kommen der Arbeitsvertrag, der 
nachwirkende Tarifvertrag mit der IG Metall oder 
das Bürgerliche Gesetzbuch in Frage. 
 
Treten Unsicherheiten bei der Bestimmung der Aus-
schlussfristen ein, bitten wir, den Rechts– oder den 
Handwerksbereich der Verwaltungsstelle um Unter-
stützung zu bitten. 
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Manteltarifvertrag mit der 
CGM, § 15 Geltendma-
chung von Ansprüchen“: 
 
§ 15  
 
„Die beiderseitigen Ansprü-
che ... Erlöschen, wenn sie 
nicht unter Beachtung 
nachstehender Fristen 
schriftlich geltend gemacht 
werden: 
a) Ansprüche aus der Ent-

geltabrechnung inner-
halb von 4 Wochen 
nach Aushändigung der 
Abrechnung. 

b) Alle übrigen Ansprüche 
innerhalb von 6 Wochen 
nach ihrer Fälligkeit, je-
doch innerhalb von 3 
Monaten nach Beendi-
gung des Arbeitsverhält-
nisses. 

c) Lehnt der Arbeitsgeber 
die Erfüllung der Forde-
rungen ab, steht der 
Rechtsweg offen.“ 


